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davon gehört haben Kardıinalstaatsse- welst auft die bleibenden Spannungen Weıterentwicklung des Chrıistenrats
kretär Casarolı wırd mIt der Bemer- zwıschen den verschiedenen Gruppie- ZUuUr „chinesiıschen christlichen Kirche

innerhalb der katholischen erleichtern. BeIl der November-Ta-kung zıtlert, dafß die chinesischen rungen
Bischöfe das Recht hätten, ıne Bı= Kırche In der China hın Da dıe Suns wurde stillschweigend davon
schofskonterenz bılden, und Rom Zahl der mıt Rom verbundenen Bı- au>S  gCNH ohl den gean-
S1e daran nıcht ındern könne. schöfe innerhalb der VO Staat C1I- derten polıtıschen un iıdeologischen

kannten Kırche 1mM Wachsen begriffen Bedingungen auf natıonaler Ebene
Fortdauernde Spaltung ISt, verstärkt sıch ın den reisen der daß die Drei-Selbst-Bewegung auch

Untergrundkirche das Gefühl, 1INnSs weıterhın iıne Aufgabe erfüllenKatholiken, Hıntertretfen geraten un: durch habe Der Schwerpunkt der TätigkeıtStagnatıon be] spektakuläre Aktionen tür ıne Klä- mMUSsse darauf lıegen, das „Wohlerge-Protestanten hen  D der chinesischen Christenheit S1-runs der Verhältnisse SOrgen mMUS-
SsCH Daneben stehen verstärkte An- cherzustellen, nachdem der AspektAuf dıe Verhaftungen der der (srün-
Strengungen verschiedener Kreıise 1N- der „Selbstheıit“ (Eıgenständigkeıt) 1Mdung der Bischofskonferenz der Un- nerhalb un außerhalb Chinas, für wesentlichen erreicht worden sel Estergrundkırche Beteılıgten O- 1ıne Verständigung zwıschen den VCTI- gelte aber weıterhın darauf achten,chen, erklärte der Direktor des natıo-

nalen Büros für relıg1öse Angelegen- schıedenen katholischen Gruppen da{fßs die Verpilichtung ZAUE Patrıiotis-
SOrSCN. MUus$s (das Land lıeben) nıcht VCI-heiten, Ren Wuzhı, während seınes Während dıe Katholiken derBesuches in Hong Kong 1mM März nachlässıgt werde und Versuche aus-

tortdauernden Spaltung eıden, ländıscher Mıssıonsgruppen, In Chına1990 da keıinerle1l Verhaftungen scheınt dıe Entwicklung den Mißachtung der Eıgenständıg-VO Religionsangehörigen gyegeben Protestanten eher stagnıeren. Vom keıt der chinesischen kırchlichen Or-habe Seılit den Juni-Ereijgnıissen habe
Y November 1989 tand ıIn Shang- yanısatıonen tätıg werden, verhin-sıch dıe Relıg10onspolıitik ıIn keiner haı das 4. Gemelnsame Treften derWeıse verändert. Hıer zeıgt sıch WIe- dert werden müfßlßten. Die Drei-Selbst-
Ständigen Komiuitees der Patriotischen Bewegung unterstutze dıe Regierungder eiınmal dıe Auffassung der chinesı1i-

schen Regijerung, nach der dıe Grün- Drei-Selbst-Bewegung und des Chine- In der Erfüllung der Religi0onspolitık,
sıschen Christenrats Zıel heltfe aktıv mMIt beim Autfbau derdung der Untergrundbischofskonte- der Begegnung WAafl, dıe bleibende „sozlalıstischen, materı1alistischen un:

enz einen Verstofi bestehende Aufgabenstellung der Drei-Selbst-Be- spırıtuellen Zivılısation , ohne sıch S(Jesetze der Volksrepublıik darstellt
CRUNS 1m Zusammenwirken mMI1t dem doch In das innere Leben der Kırcheund damıt „krimıinellen Charakter“ Chinesıischen Christenrat bestim-habe un eın Einschreıiten dagegen einzumiıschen, das Sanz 1n der Verant-
INECN Schon Ende 1988 hatte NSL- wortung des chinesischen Christenratsnıchts mIiıt der Beeinträchtigung der

Religionsfreiheıit un habe hafte Diskussionen arüber yegeben, lıege. Damıt bleıibt die Aufgabe, Wel-
ob die Drei-Selbst-Bewegung nıcht ih- tere Schritte In Rıchtung „Kırchenwer-

Die Gründung einer Bischofskonfe- HCN 7Zweck ertüllt habe un: 1ın den dung  c unternehmen, ungelöst.
KT seltens der Untergrundkırche Christenrat aufgehen so  ( die

Der Hımmel, die Katholiken un das NECUC

Europa
Der 90 Deutsche Katholikentag ın Berlın

Großereign1s UN der zıiemlich Vauen Wırklichkeit des eut-In dıe Geschichte der Deutschen Katholikentage z ırd das
diesjährige Treffen In Berlin als der Katholikentag zwischen schen Katholizismus deutlich.
der Wende ıIn der VDDK UN der Herstellung der staatlichen
Einheit Deutschlands eingehen. Durch dıe Ereignisse der letz- Als VOT zehn Jahren, 4. Junı 1980, ın Berlın der
Ien Monate ın Mittel- UN. Usteuropa erhielt das PtWAaS 70 0L- Deutsche Katholikentag eröffnet wurde, Hans
Rıge Motto „ Wıe ım Hımmel auf Erden“ uüberraschend Maıer, damals Präsıdent des Zentralkomitees der deut-
e1inen frischen, unverbrauchten Klang. Dennoch UXaTr Berlin schen Katholiken, ıIn seıner Ansprache, 1ın der gyastgeben-
ONn den Themen und der Atmosphäre her hein Katholikentag den Stadt werde deutliıch, W AasS „Not und Aufgabe ın
des Aufbruchs oder der überzengenden Botschaften. Er machte Europa” sel „Hıer sehen WIr 1ıne der Trennungslınıen,
eher dıe Diskrepanz zwischen dem ZuL organısıerten, bunten die Nnsere elt durchschneiden, und begreıten, W1€e
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schwer ISt, Frieden und Einheit ın dieser elt schaf- Christoph Kählerund Claus-Peter März) WAar dabej VO tr1-
fen  D Der Deutsche Katholikentag, der Jjetzt VO 23 umphalıstischem Auftrumpfen nıchts spüren. Es domı1-
bıs Maı 1in Berlın stattfand, stand weıthın 1m Zeichen nıerten eher die zurückhaltend-nachdenklichen und darın
des Falls der selinerzeıt apostrophierten Irennungslınıe In auch selbstbewufiten Töne.
der geteilten Stadt, In Deutschland un: In Europa. Ob Er- Claus-Peter März meınte, die katholische Kırche in deröffnungskundgebung VOTr dem Charlottenburger Schlodßß, DDR dürte die Wende nıcht eintach als Bestätigung ihresEucharistiefteier Z Fest Christiı Hımmelfahrt, AD Kurses verstehen, und WwIeSs gleichzeıtig auf den Preıs derschlußkundgebung VO  — dem Reichstag oder Schlußgottes-
dienst 1m Olympıastadıion: Ansprachen, Predigten und Jetzt EWONNCNCNH Freiheit hın Er werde keıin „Eıinheıts-

verkaufspreis” se1n, W1€e bisher iın der DDR für jedesGrufßworte kreisten durchweg die NECUE Sıtuation, die
durch die Wende INn der DDR und In den anderen Län- Produkt galt, „sondern dieser Preıs wırd VO jedem elIn-

zelnen HS  = un für sıch ermitteln sein“ Der Physikerdern des bısherigen Ostblocks entstanden 1St, versuchten Klaus Sıeber beklagte (ım Forum „Freiheıit un Recht sınddie teilweıse dramatischen Ere1igni1sse und Entwicklungen nıcht selbstverständlıch”), da{fß 1ın der DDR gegenwärtıgder etzten Monate un Jahre deuten.
VO Solidarıtät wenıg Sspüren sel. Aufgabe für ChristenDıe thematısche UN: organisatorische Vorbereitung des Ka-

tholıkentags WAar allerdings schon ZU oyrößten eıl abge- und Kırchen mMUSsse se1n, dıe Dımension der Solıdarıtät
wıeder 1INns Bewußtsein ruten un: S1e ZUT Grundlage desschlossen, als 1mM Herbst etzten Jahres das SED-Regime Rechts machen.INn der DDR zusammenbrach und die innerdeutsche

Grenze geöffnet wurde. Dementsprechend lıeben die Dıiıe für viele DDR-Voten auf dem Katholikentag kenn-
Veranstaltungen WI1e geplant auf Westberlın beschränkt zeichnende Mischung Aaus Nachdenklichkeit un: Selbst-
un wurden W1€ V zehn Jahren beım Deutschen Ka- bewuftsein pragte esonders die Beıträge VO Hans
tholıkentag un: 1m VeErsahn  CHCNH Juniı beım 23 Deutschen JToachim Meyer, Bıldungsminister In der DDR-Regierung
Evangelıschen Kırchentag (vgl Julı 89 504—509) und Vorsitzender des (GGemeinsamen Aktionsausschusses
schwerpunktmäßig 1m Messegelände angesiedelt. Wäih- katholischer Christen 1n der DDR, der 1ın Berlın als Der-
rend ber beim Kırchentag VO  S einem Jahr 1U  — einıge SO und In der Sache beeindruckte. Be]l der Schlufßkund-
Hundert Chrıisten AUS der DDR für eıinen Tag In den gebung Meyer, dıe DDR-Katholiken kehrten iın die
Westteil der Stadt kommen konnten, Nnutzten Jetzt diıe Gemeinschaft der eutschen Katholiken nıcht als Sleger,
DDR-Katholiken die MHMEGEUE Reisefreiheit. Von den 3 sondern als Befreite und „erhobenen Hauptes” zurück,
125 OC Dauerteilnehmern des Katholikentags kamen „mMIt leeren Händen, aber nıcht ın Armut“.

Q aus der DDR; 4A4US LA der insgesamt 885 atholıi- In seınem Kurzreterat ZU Thema „Christen bauenschen Kirchengemeinden 1mM Bereich der Berliner Bı-
schotfskonferenz lagen Anmeldungen Z Katholikentag gemeınsamen Haus Europa’, das Samstagnachmuittag

auf dem Katholikentag in zwölt ParallelveranstaltungenVOTL. Bıschöfe, Priester und Laıen A4U S der katholischen
Kıirche der DDR wurden in stattliıcher Zahl als Vortrags- miıt viel kirchlicher und polıtischer romınenz aus Ost-

und Westeuropa ANSCHANSCH wurde, WwWwarnfie Meyer dieredner un: Podiumsteilnehmer 1Ns endgültige Programm Christen In Europa davor, dıe Zeichen der eıt „nıcht alsaufgenommen. Ruf ZUr Umkehr erkennen, sondern als Chance ZUr

Rückkehr mıilßdeuten“ Das Bıld VO Haus Europa
DDR-Katholiken: nachdenklich un dürte dıe Christen nıcht ZUr Ilusıon verführen, weıl S1e

sıch plötzlıch und unverhofft 1mM Mittelpunkt des polıitı-selbstbewufit schen Prozesses vorfänden, könnten S1€e diesem Haus Eu-
roODa trügerische Sicherheit verleihen, indem s1€, dieDıie Beıträge A4AUS der DDR-Kirche erwıesen sıch inhaltlıch (sunst der Stunde nutzend, das Schild „christliches Pu-W1€e atmosphärısch als Gewinn für den Berliner Katholiken- ropa” die Tür dieses Hauses hefteten. Bedenken g-Lag hne die routinıierte Geläufigkeit vieler Katholiken- genüber undıfferenziert-überschwenglichen Vorstellun-tagsprofis AaUus dem bundesdeutschen Katholizismus, da-

für aber durchweg ehrlıch, direkt un: glaubwürdig SCH VO einem christlichen Europa wurden auch
anderswo auf dem Katholikentag aut Es wäre talsch,sprachen DDR-Katholiken VO ihren Erfahrungen 1m

D-Staat, CO den Besonderheiten und Problemen ihrer dıe Vızepräsıdentin der Katholischen Aktion Österreichs,
Ingrid Klein, Jjetzt VO großen christlichen Aufbruch ınKirche, VO den erregenden Tagen und Monaten der eiınem freien Gesamteuropa traumen. Das NEUE EuropaWende und VO ıhren Erwartungen W1€e auch Befürchtun- werde vielmehr schwere Orıientierungsprobleme haben

SCH angesichts der Entwicklung hın ZUr Einheit der be1- Erhard Eptpler, amtlıerender Präsiıdent des Deutschenden deutschen Staaten und ihrer Kırchen. Be1l aller Freude
über das Ende des ommunistischen Z wangs- und ber- Evangelischen Kırchentags, WIeSs daraut hın, Europa

werde nıemals christlich werden, W1€e Usteuropa marx1-wachungssystems (ES hat fast WEe1 (seneratıonen gedau-
CT, bıs WIr In UNSeTEIN Deutschland wıeder eiınmal die stisch-leninistisch SCWESCH sel „Gerade als Chrıisten mUÜüs-

SC  = WITr nıcht U  — dulden, WIr müssen wollen, da{ß derbefreiende Erfahrung machten: (Gott SEISZNT: die Mächtigen andere oder dıe andere anders seın darf als VWr  D
VO Ihron und erhöhrt die Niedrigen”, hieß 1n der

SO tormelhatt-unscharf viele Bekenntnisse den christ-evangelisch-katholischen Bıbelarbeit der beıden Exegeten
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lıchen Wurzeln Europas bzw Appelle, selne christliche auch Redner be1 der Hauptkundgebung und außerte sıch
eele NC  _ eleben, 4US dem Mund VO  e Politikern Ww1e be] dieser Gelegenheıit DA deutsch-polnischen Verhält-
Bischöfen 1n Berlın auch klangen, ıIn einıgen gerade au N1S Die Mehrheit der Polen begrüße mIt Sympathıiıe den
christlicher Sıcht wichtigen Weıchenstellungen für das Einigungsprozeiß des deutschen Volkes. hre verständlıi-
künftige Europa War ILan sıch auf dem Katholikentag - chen Beunruhigungen un Ängste AaUus den Lra-

treulıch eIn1g. So wurde ımmer wıieder VOT den Gefahren gischen Erfahrungen der Vergangenheıt. jJie mehr Demo-
Nationalısmen nach dem Zusammenbruc des kom- kratıe aber ın Deutschland vebe, desto wenıger yebe

munistischen Systems mMI1t selner Unterdrückung natıona- Zukunftsängste ıIn Polen Hans Maıer sprach sıch In Se1-
ler Bestrebungen ZEWANLT. Ebenso einmütıg War der N Beıitrag ZUr Verantwortung der Christen tür das RC
Appell hören, das CS freıije Europa dürte nıcht meınsame Haus Europa für wirtschaftliche Hılfe
eıner nach außen abgeschotteten, 1U  — auf den eıgenen Deutschlands Polen In den kommenden Jahren aus Es
Wohlstand bedachten Festung werden, sondern müsse se1 aber umgekehrt auch wünschen, da{ß VO pol-
verstärkte Solıdarıtät gegenüber der Dritten Welt beweIl- nıschen Überlieferungen un Denkweisen 1ın die deutsche
SsCmM” und sıch der Bewältigung der weltweıten ökologi1- polıtische Kultur übergehe, 95 VO  5 jener leiıdenschaft-
schen Probleme beteilıgen. Bundespräsıident Rıchard DO  x ıchen, kompromißlosen Freiheıitsliebe, dıe den Ruhm der
Weizsaäcker oriff diese ımmer wıeder ENANNtEN Anlıegen polnıschen Geschichte ausmacht“.

1ın seiner Ansprache aut der Hauptkundgebung nochmals
auf Umweltliebe gehöre In den Grundwerteteıl eıner - Die Botschaft VO Hımmel alsropäıischen Hausordnung. In eiınem europäischen Haus
der Freiheıit wachse die Mıtverantwortung für die Aufga- theologischer Schwerpunkt
ben einer armutsorlientierten Entwicklungshilfe. Dıie polıtisch-ıdeologische Wende 1m bısherigen Ostblock
Neben allgemeın gehaltenen Mahnungen und Absıchtser- lieferte dem Katholikentag nıcht zuletzt wıllkommenes
klärungen 7A06 Gestaltung Europas nach dem Ende der Anschauungs- und Demonstrationsmaterı1al tür seın dem
Ost-West-Spaltung bot der Katholiıkentag 1n verschiede- Vaterunser in  enes Motto „Wıe 1m Hımmel auf
NCN Veranstaltungen aber auch konkretes Materıal ZUEE O1- Erden“ BeIl der Eröffnung unterlie{ keın Redner, die
uatıon einzelner Länder und Kırchen 1n den bısher oder naheliegende Verbindung zwıschen dem selnerzeıt TYTSL

noch kommunistisch reglerten Ländern. esonders spek- nach einıgem Hın und Her AaUuUsSs der Taufe gehobenen eit-
takulär War der Auftritt der lıtauischen Mınısterpräsıiıden- WOTrL (vgl Januar 1989, 10) und den Ereignissen des
tın Kasımıira Prunskiene, die engagılert für den VO  e} Liıtauen VErSaANSCHNCN Herbstes 1n Leıipzıg, Berlın oder Prag bzw.
eingeschlagenen Weg ZUr Unabhängigkeit warb. Mehr- deren Folgewirkungen herzustellen. So machte der Aa-
fach angesprochen wurde In Berlin die schwierige Lage chener Bischof Klaus Hemmerle seıne theologische Medi-
der griechisch-katholischen Kırche In der [IPraine: In tatıon Wıe 1mM Hımmel auf Erden“ Erlebniıs des
einem V  — natiıonalıstischen und kontessionalistischen November 1989 test, als sıch die Berliner Mauer Öff-
Tönen bemerkenswert freiıen Statement plädierte Archi- neie Dıie Ereijgnısse hätten „vler Namen ın den Hımmel
mandrıt Lubomyr Husar, der Generalvikar des noch 1mM rO- jener Nacht geschrıieben” Freıiheıt, Begegnung, Leben te1-
miıschen Exiıl resıdiıerenden Großerzbischofs VO  - Lem- len und „Hımmel zwıischen uUunNns Hımmel über uns  “ Viele
berg, für eıinen Dıalog zwischen der orthodoxen und der Menschen hätten gespürt: ‚Nıcht eın berechnender Men-
katholischen Kırche 1n der Ukraine. Bıslang habe auf schenplan oder eın verfügender Menschengriff ZUO$S den
beiıden Seıten Hındernisse für i1ıne Verständigung BEDr

Anruf VO  —_ oben.“
Hımmel In hre Mıtte; Wr eın Geschenk vo oben, eın

ben Die Kıirchen würden ihren Auftrag 1m slawıschen
Teıl Europas verfehlen, WEeNnN S$1e sıch nıcht wenıgstens —

spektieren un: hre Trennung als Mißgeschick empfinden Das Stichwort Hımmel yab dem Berliner Katholikentag
seınen theologischen Schwerpunkt. Auft dem Programmwürden. Der HUE ungarısche Mınısterpräsident Jözsef

Antall (er Lrat auf dem Katholikentag yemeınsam mIt Bun- standen zahlreiche theologische Vorträge, die sıch mi1t
verschiedenen Aspekten der christlichen Botschaft VOdeskanzler Helmut ohl auf), annte als entscheidende der endgültigen Bestimmung des Menschen und der WeltAufgaben für seın Land die durch das Erbe des Eınpar- befafßten (Zz: B5 „Hımmel un: Hölle dıe Hoffnung destelensystems un: die Unertahrenheit der Jetzt politisch Glaubens und die Angst VOT dem endgültigen Scheıtern“;Verantwortlichen erschwerte Erneuerung der staatlıchen

Strukturen 1mM ınn der Gewaltenteijlung und dıe Einfüh- „Auf den Spuren der Engel”; Nr alle werden leben die
christliche Hoffnung auf die Auferstehung der Toten”).rIuns einer soz1a| abgefederten Mgrktwirtschaft. In vielen Bıbelarbeıiten wurden Schrifttexte ausgelegt, 1n

esonders stark In Berlın den Osteuropäl- denen VO Hımmel die Rede ISa VO Phıl GUnsere He1-
schen Mıtwirkenden solche A4US Polen vertireten Der pol- mMat ber 1St 1m Hımmel”) bıs Apg 6 11 („Was steht ihr da
nısche katholische Schrittsteller Andrze) Szczypiorskı un schaut 2A0 Hımmel empor?”). „Auf welchen Hımmel
hıelt während des Katholikentags den erstmals verlhiehe- hoffen die Christen?“ WAar Thema eıner gemeınsamen
nen „Katholischen Kunst- und Kulturpreıs” VO  z Deut- Veranstaltung VO Zentralkomitee der eutschen Katholi-
scher Bischofskonferenz un: Zentralkomitee der deut- ken und Deutschem Evangelischem Kirchentag, be] der
schen Katholiken (vgl ds Hefit, 522) Szczypilorskı WarTr dessen Präsiıdent ın nüchtern-vorsichtigen Worten über
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seıne Vorstellung VO Hımmel sprach. Erhard Eppler: blemen der Drıitten Welt, nıcht zuletzt Lateinamerikas,
„Ich gyehe dem Augenblick, ich näher diesen andern unterdurchschniıittlich esucht. Daflß In den e1nN-
eıl des Wırklichen heranrücke, mı1t eıner Mischung 4A4US schlägigen Veranstaltungen nach den Perspektiven für
Neugıer, Vertrauen und kreatürlicher Angst Entwicklungshilfe und Solidarıität miıt den Armen ANSC-
Ich glaube, da{fß da LWAas seın wiırd, W as miıch auffängt, sichts des europäischen usammenwachsens gefragt
vielleicht auch efreıt VO dem Wust VO Nebensachen, wurde, überraschte nıcht. Kardınal Paulo Ewvarısto Arns,
die miıch hıer ın Irab halten un: reinıgt VO  } dem, Was ich der Erzbischof VO SAO0 Paulo, berichtete, habe In den
hıer Schuld auf miıch geladen habe.“ etzten OoOnaten die Erfahrung machen müssen, daß Pro-
Den relıg1ösen Kontext, In dem die Christen und die Kır- jektanträge für Brasılıen ımmer häufiger VO Hıltswerken
chen heute hre Botschaft VO Hımmel, VO ewıgen JLe: oder Regierungen abgelehnt würden, weıl die Hilferufe
ben und VO  —_ dessen Vorschein auf der Erde verständlich AaUuUs dem Osten vordringlicher selen. Der Frankfurter Je
machen mUüssen, machten ıIn Berlın Vorträge und Foren sult Michael Sıevernich erinnerte 1n einem Referat, das
New Age, Jugendreligi0nen, Okkultismus un: Sekten dem Vorblick auf dıe Fünfhundertjahrfeıer der europät-
sıchtbar. Dıie Veranstaltungen diesem Themenkreis schen Besitznahme Lateinamerıikas galt, daran, da{fß ‚War

stießen durchweg auf yroßes Publikumsinteresse. Zahl- das ıne Berlın, das ıne Deutschland und das ıne Europa
reiche Katholikentagsteilnehmer Nnutzten die Möglıch- 1n greitbare ähe gerückt selen: „Dıie 1ıne Welt dagegen,
keıt, sıch In einem erstmals auf einem Katholikentag ıIn der alle Menschen In Würde, Freiheit und Gerechtig-
eingerichteten Zentrum über dıie verschiedenen Erschei- keıt leben können, lıegt ın weıter Ferne.“ Manfred Sollich
nungsfiormen Relıgiosıtät intormieren. ahr- ıIn einem Dritte-Welt-Forum („Resignatıon 1St tehl
scheinliıch hätte sıch 1m Blick auf das Publikum Platz”) A ıne auf dıie Förderung der Selbsthilfe der
gelohnt, auf dem Katholikentag die systematisch-theolo- Armen und iıhrer gesellschaftlichen Organısationen 4U S -

oyische und bıblısche Rückfrage nach dem Hımmel und die gyerichtete Entwicklungszusammenarbeıt viel konsequen-
Auseinandersetzung mıt gegenwärtigen relıg1ösen Sehn- ter durch eın Engagement gesellschaftlicher Gruppen be]
süchten, Bedürfnissen und Rıtualen stärker mıteinander uns begleıten.

verzahnen. Insgesamt gesehen spielten politisch-gzesellschaftliche Fra-
gcnh (von der Ost-West- bzw. Europaproblematık abgese-

Die Dritte Welt blıeb 1mM Wıindschatten hen) auf dem Berliner Katholikentag 1L1LUT ıne untergeord-
neie Rolle, auch WenNnn S1e 1mM Programm natürlich nıcht

Auf dem etzten Katholikentag 1986 ın Aachen (vgl ehlten: Es gyab die für Katholikentage oblıgatorischen
Oktober KOO6 479—489) hatte 119  a die Vielzahl der Ver- Foren ZUrFr Famılıenpolıtik und Z Veränderung der Al
anstaltungen dem Leiıtwort „Deın Reıich komme“ ıIn terspyramıde; ıne eıgene Werkstatt galt dem Thema Kır-
tüntf Themensektoren organısıert: Weltkirche, Europa; che un: Arbeıtswelhr. Auch der Bereich Schöpfung UN:
Geistliche Gemeinschaft, Sozıaler Katholizısmus, ech- IImwelt miıt seınen verschiıedenen Aspekten VO  e der mMmÖg-
nık und Verantwortung für dıe Zukuntt. In Berlın wurde lıcherweise drohenden Klımakatastrophe bıs Z Gen-

WI1€e auch be] den Katholikentagen VO  e Aachen auf ıne technologıe WAar In Berlın 1U  — einer vielen. Aller-
vergleichbare Strukturierung verzıichtet. Es gyab Sa dıngs konnte sıch die entsprechende Werkstatt über
aber auch keın Thema INn dem breıiten Spektrum VO  = der mangelnden Zuspruch nıcht beklagen. Der Frankfurter
christlichen Mystık über das Gespräch mıt dem Islam bıs Journalıst Konrad Adam wIes ın eiınem Forum über „Gren-
Z Schicksal des tropischen Regenwalds, das sıch auf Zen des Wachstums“ darauf hin, dafß Wırtschattswachs-
dem Katholikentag selber als der große Magnet und Krı- u  z und Fortschritt als dessen wıissenschaftliches Äquiva-

ent letztlich inhaltslose Größen selen, die ‚W ar noch ınestallısatıonspunkt herausgestellt hätte. Die VO Veran-
stalter 4aUuUsS der CGunst der Stunde heraus VOrTSCHOMMENC Rıchtung, aber keın Zıel mehr erkennen ließen Der
esondere Akzentulerung des Themas „NCUu Europa” Wahlkampfslogan Weıter I® se1l alles, WAas 190008  S} ihrer
bzw Verantwortung der Christen ın ÖOst und West für das Rechtfertigung und Begründung vortragen könne. Der
gemeınsame europäısche Haus wurde VO  $ den Teıilneh- Theologe Othmar eel (Frıbourg) prangerte die Herrsch-
IM CIM LLUT begrenzt mıtvollzogen un: ANSCHOMMCN. Na- sucht des modernen Menschen über die Schöpfung
türlıch yab be]l einıgen Veranstaltungen ın diesem „ Wır mussen lernen, neben uns, uns wachsen las-
Bereich überfüllte Hallen oder große Teilnehmerzahlen SCNH, leben assen, uns zurückzunehmen.“
(SO bel Auftritten VO  —_ Helmut Kohl, 1ta Stssmuth un: 70
thar de Maızıere); ber In den meılsten Foren (Ost- West- Wer 1n Berlıin volle Hallen sehen wollte, mudifste sıch In FO-

TeCN SELZECN, be1l denen bonkrete GlaubensproblemeThemen (polıtısch oder kırchlich) War der Zuspruch eher
A Das valt auch für einen eıl der Veranstaltungen un Kirchenerfahrungen ing. In VWeıterführung der g..

meınsamen Studientagung VO Herbst 1988 über dieSamstagnachmiıittag. Weıtergabe des Glaubens (vgl Dezember 1988,
Während In Aachen das Thema Weltkirche VO der Dıs- 558—560) hatte das Zentralkomitee fur den Katholiıkentag
kussion die Theologie der Befreiung profitierte, stand ın Berlın eiınen deutlichen Schwerpunkt be] deren Thema-

Jetzt in Berlın eher 1mM Wındschatten. Foren gesell- tiık ZESELZL. SO gyab erstmals ıne eıgene Werkstatt „Un-
LErWwWegs ZU Glauben 1mM Glauben”, die VOTschaftspolitisqhen, wirtschaftlichen und kirchlichen DPro-
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allem das Gespräch ın kleinen Gruppen über den eigenen S$1e ausgelösten Turbulenzen. Die Stoßrichtung der Köl-
Glaubensweg anstoßen un: ermöglichen sollte. HC Erklärung, VOT allem der Protest kırchliche
Vor allem Wel Grundfiragen standen bei den einschlägı- Zentralısıerungstendenzen und ıne verschärtende Fest-
SCH Referaten und Forumsbeıträgen 1mM Vordergrund: schreibung VO „Humanae vitae , wurde auft dem Katho-
Wıe können Menschen heute, nach Auflösung der pra- lıkentag mehrfach zustiımmend aufgegriffen. Dıie beıden
genden kirchlichen Miılıeus und angesichts eiıner ımmer Moraltheologen Franz Böckle (Bonn) und W.ılhelm Ernst
stärker pluralısıerten, dem einzelnen ıne Fülle VO (Erfurt) etizten sıch miıt dem Verhältnis VO  e lehramtlı-
Wahl- un!: Entscheidungsmöglichkeiten bıetenden 18 chen Weısungen und (sewılssen auseinander und plädier-
benswelt, den Glauben als befreiende und sinnerschlie- en dabe!l für das Recht und das Gewicht des persönlıchen
Sende Antwort entdecken? Und w1e kann dieser Glaube Gewissensentscheids. Mehrmals erinnerten Redner ın
1ın Gemeılinden und Gemeinschaften gelebt un: In uUuNseTeTr Berlıin die Parole AWar sınd das Volk“ der RE DEe-
Gesellschaft glaubwürdig bezeugt werden? and ın and monstrationen 1m VErSANSCNCNH Herbst und OSCH die DPar-
mıt der Erschließung des Glaubens als Weg, als (Ge- allele ZU notwendıgen Selbstbewußtsein des Volkes

(sottes ın der Kırche. Marlies Blazejewskı 4U S Erfurt „Alsschichte VO  } Bekehrungen und Brüchen, yingen Warnun-
gen DOYT verkürzten Vorstellungen VDO  s Neuevangelisierung auf den Straßen die Erkenntnis reıfte: Wır sınd das Volk,
UN Glaubensweitergabe. Der Bamberger Pastoraltheologe wurde auch hörbar Wır sınd das olk Gottes, gleichzel-
(Ittmar Fuchs betonte beispielsweise, Evangelısıerung Se1 ıg IN beıden deutschen Staaten.“
nıcht iıdentisch mıt der Verbreitung der christlichen Welt- Als Ort eıner vertieften Beschäftigung miıt Grundfragenanschauung un der damıt verbundenen Miıtgliıederwer- des kırchlichen Selbstverständnisses hatte INa  n auft dembung für dıie kırchliche Instıtution, „sondern meınt die Berliner Katholikentag 1ne eıgene „Konzilswerkstatt“eın-auch arüber hinausgehende Verbindung VO erlösen- gerichtet. 5 Jahre nach dem Ende des /7weıten Vatıka-dem Wort und befreiender Tat für alle Menschen und be-
sonders für die Bedrängten und Leidenden“ eın Bonner NUumMms$ sollte In thematiısch sorgrältig zusammengestellten

Foren un: Vorträgen die entscheidenden Weichenstel-Kollege Walter Fürst sekundıerte, der Aufruf, den Glad-
ben weıterzugeben, sSe1 DU  — hilfreich, WenNnn nıcht der lungen des Konzıls für die Kıirche und ihr Verhältnıis 72\0 0

elt VO heute erinnert und nach ihrer bleibenden Bedeu-Angst entspringe, sondern miıt Vertrauen geDAaAAIT sel, „MmIt
Lung gefragt werden. WAar stiefß das anspruchsvolle Pro-dem Vertrauen, das nötıg ISt, freıes kommunikatives e

ben zuzulassen“ der Werkstatt bel den Katholikentagsteilnehmern
auf eher geringes Interesse (die Veranstaltungen tanden
außerhalb des Messegeländes statt); viele Voten VO Bı-
schöfen, Theologen un: engaglerten Laıen zeıgten ber1e] Kirchenfrust wurde abgeladen 1ın erfreulicher Deutlichkeıit, da{fß 1m deutschen Katholizıis-

Dıie Kırche als Instıtution, die sıch beım Bemühen die INU$S die Grundentscheidungen des 7 weıten Vatıkanums
VWeıtergabe und das Zeugnıiıs des Glaubens vielfach selbst (von der Kollegialıtät über die Liturgiereform bıs DA An-
1m VWeg steht, die die Erfahrungen ıhrer Gläubigen nıcht erkennung der Religi0onsfreiheılt) als unverzichtbare Er-
wirklich nımmt und verengenden Vorschritten rungenschaften und als Herausforderungen lebendig

sınd. Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenztesthält, auf die Freiheit der Kınder (Sottes SEeLZEN

arüber wurde auf dem Berliner Katholikentag ımmer annte das Gedächtnis des Konzıls eın „gefährliches
Abenteuer, das die Wachheıit und Bereıitschaft, die Um-wıeder geklagt. Für viele Teilnehmer boten die Veranstal-

tungen ZU Thema Glaube und Kırche Gelegenheıt, hre kehrfähigkeıt und dıie Tiefe HNS ETEsS Glaubens auf dıe
Enttäuschung und ihren Unmut angesichts der „real EX1- Probe stellt.“
stierenden Kırche“ 1n der Bundesrepublık und 1n KRom Es 1St auch iıne Frucht des Konzıls, da{fß Katholikenta-artıkuliıeren. Manche Katholikentagsbesucher A4US der

SCH selbstverständlıch ökumenische Veranstaltungen gehö-DDR zeıgten sıch teilweıse befremdet oder veräargert —
TenNn Die Themen, dıe ın Berlın aus dem Bereich Okumenegesichts VO sovıel Kirchenschelte; andere ließen aber er- behandelt wurden, naheliegend. Es oingkennen, daß ıhnen aller Unterschiede die gleichen den „konzılıaren Prozef($“ für Friıeden, Gerechtigkeit undProbleme auf den Nägeln brennen WI1e bundesdeutschen

Katholiken. Der Katalog der Hauptkritikpunkte WAar Bewahrung der Schöpfung, dıe Reaktionen der Kır-
chen auf die Lima-Erklärungen und die Untersuchun-nıcht überraschend: Immer wıeder wurde die Probleme

der wıederverheirateten Geschiedenen erinnert, wurde SCn den gegenseıltigen Verwerfungen des Jahrhun-
derts, die den Kırchen selt 1986 ZUr Stellungnahmedıie offizielle kırchliche Haltung In der Sexualmoral be- vorlegen. Aus dem konventionellen Rahmen tiel ehe-klagt un: wurden mehr Entfaltungsmöglichkeiten für dıe
Sten das engagıerte Reterat VO Eleonore DO  S RotenhanFrauen ın der Kiırche eingefordert. über dıe katholische Kırche 4US$S der Sıcht eiıner Protestan-

Berlın War nıcht 1LL1UTI der Katholikentag nach der tın (vgl ds Hefit, 525)) Eınen testen DPlatz 1mM Kathaolı-
Wende In der DDR und der Öffnung der innerdeutschen kentagsprogramm hatte uch In Berlıin das christlich-Jüdi-
Grenze, sondern auch der nach der „Kölner Erklä- sche Gespräch, nıcht zuletzt durch eın eıgenes „Jüdisches
rung” deutschsprachiger Theologen (vgl März Lehrhaus“ mı1t zahlreichen Veranstaltungen. Dagegen
1989 127/-150) und der iıhr VOTAaUSSCHANSCNECN und durch War das Thema Islam NUu  = Rand VELTWELCHS obwohl DG
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rade der Veranstaltungsort Berlın mMI1t seınen vielen Muslı- ber mangelnden Zuspruch durch die polıtische Promi1-
D  —_ hıer 1ıne stärkere Gewichtung hätte nahelegen NnNenz konnte sıch auch der Berliner Katholikentag nıcht
können. beklagen. Nıcht 1Ur mındestens das halbe Bundeskabinett

RAl In Veranstaltungen auf, auch on Politiker qal-
ler Bundestagsparteıen (dıesmal auch einzelne Grüne) aufDas Programm 1ef teiılweıse den den Podien INn sroßer Anzahl vertreten Dıie Kehrseite deresuchern vorbe]l Medhaıille: Politiker SCNH auch auf dem Katholikentag
das, W as S1e immer SCNH, wodurch sıch der Erkenntnisge-ach dem Berliner Katholikentag o1bt keıine „Denk-

pause” WI1E nach dem Aachener Ireffen VO 1986 Der üb- wınn für das Publikum ın renzen hält Verglichen mMIt
dem großen Aufgebot 1N- und ausländischen Politikernlıche Zweiahresrhythmus wırd wıeder aufgenommen; In Berlın promınente bzw über iıhr Fach hınaus In

Z 91 Deutschen Katholikentag wırd 119  — sıch 19972 ın
der badıschen Residenzstadt Karlsruhe treffen, während der Offentlichkeit bekannte Miıtwirkende Aaus dem nıcht-

kırchlichen un: nıchttheologischen Bereich schwach VCTI-für den Katholikentag 1994 eın Veranstaltungsort In der
heutigen DDR erwarten IST Der Karlsruher Kathol:i1- tLeten Was spricht aber dagegen, einem Katholikentag

In größerem Umfang auch Humanwissenschaftler, Phı-kentag soll wıederum nıcht zuletzt 1m Blick auf die dann
unmıiıttelbar bevorstehende Vollendung des Binnenmarkts losophen, Naturwissenschaftftler ganz anderer Couleur als

Refterenten un Gesprächspartner einzuladen, aufeınen europäıischen Schwerpunkt haben Schon SCH diese Weiıse die ehrliche un: offene Auseinandersetzungder begrenzten Möglıchkeiten eıner Stadt mIt ZA0 006
Einwohnern dürfte ähnlıch WI1e€e Aachen eın VO  ] den des Katholizismus mIıt den verschiıedenen Zeıtströmungen

fördern? Gerade Berlın WaTlT demgegenüber tast 1Ur ka-Teilnehmerzahlen kleineres Iretten werden als Berlın. tholische Selbstdarstellung mIıt einıgen wenıgen Eın-
Es zeıgte sıch In Berlın, da{fß die Anzıehungskraft des Groß- sprengseln.
ere1gnısses Katholikentag für Jugendliche und junge Erwach-
S$CHEC durch die vierJährige Pause nach Aachen nıcht
gelıtten hat: Von den Dauerteilnehmern aus der Bundes- Fassade und Wiırklichkeitrepublık Dreihviertel nıcht älter als 29 Jahre. Es
zeıgte sıch allerdings auch ıne deutliche Dıskrepanz Z7W1- In seliner Botschaft Z  an Eröffnüng des Berliner Katholıi-
schen den Interessen eınes beträchtlichen Teıls der Besu- kentags torderte Johannes Paul I1 die katholischen Laıen
cher un: zentralen Elementen des Programmangebots: auf, ASCKHNECUL In Glaubensfragen un: 1M daraus sıch CHRC=
Schliefßlich tanden ziemlich viele Foren (auch solche mı1t benden ethischen Lebensvollzug” Zeugni1s abzulegen,
„großer“ Besetzung) un: Vorträge 1ın 1Ur mäflßiıg bıs „das auf eıner zutietst geistlıchen Dımension“ beruhe und
schlecht gefüllten Hallen Hätte nıcht die Besu- 1mM Getümmel VO geistigen Irrungen und Verwırrungen
cher Aaus der ID yegeben (sıe 1MmM Schnitt älter als tür das persönlıche un gesellschaftliche Leben ıne Ver-
die 4U S der Bundesrepublık), für die der Katholikentag ankerung des Denkens un Verhaltens au dem christli-
eın Neuheitserlebnis Wr un die dementsprechend auch chen Glauben heraus ermöglıche. IDS Kırche mMUsse
überdurchschnittlich zahlreich ın vielen Veranstaltungen wıeder dıe Kraft und den Elan fiınden, 95 Kultur, Erzıe-
anzutreffenN, die Dıiskrepanz waäare noch stärker autf- hung un das soz1ıuale Umfteld durchdringen” Der bun-
gefallen. desdeutsche Katholizısmus, WI1e€e sıch In Berlıin prasen-
Gleichzeitig WAar Berlıin 1990 ber auch keın Katholiken- tierte, machte (das galt auch für den „Katholıkentag VO  S}

Lag des malßgeblıch durch die Teilnahme Junger Christen unten , dessen Veranstaltungen sehr unterschıiedlichen
getragenen un: verkörperten geistlich-kıirchlichen Auf- Zulauf hatten und der mIıt seiınem Bemühen deutliche
bruchs W1€e die Treften VO Freiburg 1978 und Berlın 1980 Gegenakzente Z ‚offızıellen“ Katholiziısmus nıcht
Sıcher die großen Eucharistiefeiern 1m Olympıiasta- recht reussıierte) nıcht den Eındruck, als sel wiıllens und
dion Christiı Hımmeltahrt und Sonntag VOT Pfing- ın der Lage, solchen hochgesteckten Zielen derzeıt näher-
SLieEN In ihrer Miıschung AaUsS gesammeltem Ernst und kommen können. Dementsprechend wırkten dıe NOL-

SpONTLANeEr Fröhlichkeit beeindruckende Feıern des Jau- wendiıgen und sinnvollen Appelle Z entschlossenen
ens und der Gemeinschafrt. Aber VO eıner esonderen Wahrnehmung der christlichen Verantwortung tfür das
Aufbruchstimmung oder Begeısterung WAar auft dem Ka- Jjetzt schaffende MNMEUE Europa auch eher übergestülpt.
tholıkentag wen1g spüren. Das Besondere, Eınmalıge 7 weiıtellos o1bt 1in diıesem Katholizismus vielerorts Ehr-
dieses Treffens, dıe erstmalıge Begegnung VO Katholi- lıchkeıt, Elan un: Phantasıe 1m Bemühen eın ylaub-
ken AaUus den beiden Teılen Deutschlands seit Jahrzehnten, würdıges christliches Zeugnıis. Vıele Gruppen, Inıtıatıven
vollzog sıch ohnehin unspektakulär-leise. Im übrıgen War und Voten auf dem Katholikentag belegten das Ge-
dieses Element des Berliner Katholikentags den Veran- nuge Dennoch mü{fste Berlın Anlaf seın, über das Ver-
staltern Ja als ungeplantes Geschenk 1n den Schofß gefal- ältnıs zwıschen dem In vieler Beziehung tassadenhaften
len Beım nächsten Katholikentag wırd auch das /Zusam- Großereignis Katholikentag un der doch ziemlich
menseın VO Katholiken A4US Erfurt und Essen, Magde- Tauch kırchlichen Wırklichkeit NECUu nachzudenken. 1el-
burg un: München schon mehr oder wenıger selbstver- leicht können gerade dabe] dıe Erfahrungen der DDR-
ständlich se1in. Katholiken hılfreich se1n. Ulrich Ruh


